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Ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

das REGINA-Team!

Quelle: Ralf Bundesmann

Quelle: Ralf Bundesmann

Quelle: Ralf Bundesmann

Bereits seit über 30 Jahren betreibt der

Obst- und Gartenbauverein Sulzbürg seine

Mosterei in der Ortschaft Sulzbürg.

Viele Hobbygärtner, Landwirte und

Selbstversorger nutzen seither die Mosterei

um aus ihrem Obst regionalen Saft

herzustellen. Jährlich werden viele Zentner

Obst in der Mosterei gepresst, unter

anderem sehr alte historische Obstsorten,

die insbesondere noch am Sulzbürg zu

finden sind.

Nach mehreren Jahrzehnten und vielen

Tausend Litern Saft hatte nun die alte

Anlage ausgedient, weswegen jetzt eine

Modernisierung zwingend erforderlich war.

Eine neue Obstpresse, eine Waschanlage

und eine Mühle konnten über das

Förderprogramm LEADER mit 25 Prozent

der Gesamtinvestition und mit einer

Unterstützung durch die Gemeinde

Mühlhausen finanziert werden. Diese

Förderung war möglich, da sie nicht nur

die Erzeugung regionaler Produkte,

sondern damit auch den Erhalt alter

Streuobstbestände und der Kulturlandschaft

unterstützt.
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In der "Machbarkeitsstudie zur Inten-

sivierung und Harmonisierung bestehender

Projekte und neuer Instrumente zur

Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe

im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.", die von

der Firma landimpuls im Auftrag von der

REGINA GmbH aktuell erarbeitet wird,

werden regionale Wirtschaftskreisläufe der

letzten Jahre im Landkreis Neumarkt

beleuchtet und Handlungsperspektiven

aufgezeigt. Ebenso wurde im Rahmen

dieser Arbeit in Zusammenarbeit mit der

Stadt Neumarkt ein Konzept und

Vorschläge für einen regionalen Laden

erarbeitet.

Seit etwa 15 Jahren gibt es im Landkreis

Neumarkt i.d.OPf. intensive Bemühungen

zu r  Stä r kung  reg iona le r  W i r t -

schaftskreisläufe. Insbesondere die Verbes-

serung der Vermarktung von regional

erzeugten landwirtschaftlichen Produkten

stand dabei Ende der 1990iger Jahre im

Mittelpunkt der Bemühungen des Land-

kreises Neumarkt i.d.OPf. und der regio-

nalen Entwicklungsgesellschaft REGINA

GmbH. Gleichwohl ist es mit der Initiierung

der Marke NeuMarkt gelungen, das

Bewusstsein bei den Konsumenten für

Regionalität der Lebensmittel zu erhöhen.

So legen heute viele Gastronomiebetriebe

und Metzgereien in der Stadt und im

Landkreis Wert auf regionale Produkte.

Direktvermarkter aus dem Landkreis

verkaufen ihre Produkte auf Bauern-

märkten. Auch entstanden in den letzten

Jahren neue, Landkreis übergreifende

Regionalmarken, wie etwa Original

Regional, Juradistl-Lamm oder Altmühltaler

Lamm. Die ersten Ergebnisse der Studie

sind u.a., dass durch intensive Unter-

S i t u a t i o n  r e g i o n a l e r
W i r t s c h a f t s k r e i s l ä u f e  i m  L a n d k r e i s

N e u m a r k t  i . d . O P f .

Professionalisierung der
Holzvermarktung
Neuer Säge- und Spaltautomat des land-
und forstwirtschaftlichen Vereins Tauernfeld

Mit Unterstützung der LEADER-Förderung

konnte der land- und forstwirtschaftliche

Verein Tauernfeld e.V. einen Säge- und

Spaltautomaten zur Scheitholzherstellung

erwerben. Der land- und forstwirtschaftliche

Verein produziert seit langem Scheitholz.

Dieses wird entweder von den Mitgliedern

selbst im Eigenverbrauch genutzt oder

vermarktet.

Die Nachfrage nach Scheitholz ist in den

letzten Jahren stetig gestiegen. Bemerkbar

macht sich dies beispielsweise beim

zunehmenden Bedarf an regionalen

Brennholz seitens der Verbraucher.

Durch die Anschaffung des Sägespalt-

automaten wird man nicht nur der künftigen

Marktsituation gerecht, sondern ermöglicht

den Landwirten Holz nach einer

bestimmten Norm herzustellen. Durch die

Anschaffung der Maschinen kann

a u ß e r d e m  d i e  A r b e i t s -  u n d

Leistungssicherheit gestärkt, sowie das

Unfallrisiko minimiert werden.

Quelle:www.ipp.mpg.de

stützung (personell, Öffentlichkeitsarbeit,

Ansprechpartner) das vorhandes Potenzial

wesentlich optimiert und ausgebaut werden

könnte, da vorhandene Erfahrungen,

Netzwerke und die Unternehmerstruktur

gut aufgestellt sind.
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Jahrestreffen "Bayern Regional"

Der Gastgeber des jährlich stattfindenden

Treffens des bayernweiten Netzwerks

"Bayern Regional" war dieses Jahr der

Landkreis Cham.

Regionalmanager Dr. Markus Lemberger

und seine Kollegin Isabella Bauer

organisierten die zweitägige Veranstaltung.

Fachlichen Input gab es am ersten Tag mit

drei Fachreferaten. Dabei wurden

herausragende Projekte aus der Region

mit grenzüberschreitender Zusammen-

arbeit vorgestellt. Im Vordergrund stand

hierbei vor allem die  Zusammenarbeit und

Vernetzung mit tschechischen Kommunen

und Partnern. Dabei wurden Möglichkeiten

dieser kooperativen Zusammenschlüsse

aufgezeigt (nicht nur im Hinblick auf

Fördermöglichkeiten, sondern auch vor

dem Hintergrund der Notwendigkeit) und

die Chancen dieser Zusammenarbeit.

An der Veranstaltung nahmen Vertreter

des Bayerischen Wirtschaftsministerium

und des Bayerischen Landwirtschafts-

ministerium teil.

Bayern Regional

„Bayern Regional“ versteht sich als nicht kommerzieller

Interessensverband zur Stärkung des Informationsflusses

zwischen den Regionalmanagements. Er hat einen offenen

Erfahrungs- und Wissensaustausch zwischen den Akteuren

in Bayern als oberstes Ziel.

„Bayern Regional“ ist ein offenes Forum möglichst aller

organisierten Regionalmanagements und Regionalinitiativen

aus Bayern.

Daneben waren

politische Vertreter

und  zah l re i che

R e g i o n a l -

managementinitia-

tiven aus Bayern,

S a c h s e n  u n d

Thüringen, sowie

aus Tschechien,

Ungarn und Öster-

reich sowie Gäste

aus  Wes ta f r i ka

anwesend.

Das Netzwerk Bayern Regional appellierte

im Rahmen des Treffens an die Politik über

die Situation in den Kommunen und der

Notwendigkeit künftiger Herausforderungen

wie demografischen Wandel, Energie-

versorgung und Strukturprobleme im

ländlichen Raum wesentlich intensiver zu

thematisieren. Es muss jetzt schon

auf allen poltitischen Ebenen gehandelt

werden und entsprechende Wege

aufgezeigt werden.

An der Veranstaltung hielt Geschäftsführer

der Regina, Uwe Krappitz, ein Impuls-

referat über Aufgaben und Herausforder-

ungen des Regionalmanagements.

Die etwa 65 Teilnehmer der diesjährigen

Tagung diskutierten über die Perspektiven

und Erfolge der Regionalentwicklung.

Gerade hinsichtlich der neuen EU-

Förderperiode ab 2014 gab es interessante

Einblicke. Unter anderem wurde in

Arbeitsgruppen ein Papier entworfen, mit

Vorschlägen künftiger Regionalentwicklung

adressiert an die Generaldirektion Regio-

nalentwicklung in Brüssel.

Quelle: Dr. Markus Lemberger

Quelle: Dr. Markus Lemberger
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Die Projektgruppe "Vielfalt tut gut" hat im

November die Ausstellung Lebensborn,

die eine Projektgruppe des Kreisjugend-

rings Ebersberg entworfen hat, in den

Landkreis geholt. Drei Wochen war die

Ausstellung auf Reisen. Neben dem

Landratsamt Neumarkt, war die Ausstellung

auch in der Berufsschule Neumarkt sowie

im Gymnasium in Parsberg zu sehen.

Der Lebensborn e. V. war ein von der SS

getragener, staatlich geförderter Verein,

dessen Ziel es war, "Rassenhygiene" zu

fördern. Falls Kinder aus z.B. besetzten

Gebieten im Sinne der NS als arisch galten,

wurden sie unter Verschleierung ihrer

Identität in Lebensborn-Heimen im

Deutschen Reich untergebracht. Das

letztendliche Ziel war die Adoption durch

parteitreue deutsche Familien.

Mit der Thematik um Lebensborn hat der

Kreisjugendring Ebersberg eine Ausstellung

iniitiert, die bayernweit auf Reisen geht.

Bei ihrer Station im Landkreis Neumarkt,

wurde die Ausstellung offiziell von Landrat

Löhner eröffnet.

Ausstellung Lebensborn

Bereits seit mehreren Jahren besteht das

Bildungsnetzwerk Neumarkt. Es setzt sich

zusammen aus unterschiedl ichen

Institutionen und Organisationen die

Schülern und Jugendliche unterschied-

lichsten Alters Angebote in den Bereichen

Ausbildung, Freizeit und Soziales anbieten.

Es stellt eine Vernetzung von regionalen

Bildungseinrichtungen und Schulen des

Landkreises dar. Im Rahmen des

Netzwerkes werden für Schüler, Lehrer,

Auszubildende, Eltern und Studenten

Bildungsangebote im Landkreis aufgezeigt.

Bisher konnten sich Interessierte nur mittels

eines Flyers über das Bildungsnetzwerk

und dessen Angebote informieren.

Internetbasierte Datenbank
regionales Bildungsnetzwerk

Neumarkt
Diese Form der Informationsweitergabe ist

allerdings nicht mehr zeitgemäß. Auf

Initiative der Berufsschule Neumarkt wird

es  im kommenden Jahr mit Unterstützung

der Regina GmbH eine internetbasierte

Datenbank für das Regionale Bildungs-

netzwerk geben.

Hier haben Anbieter als auch Nutzer die

Möglichkeit, zum einen ihre Angebote

online zu stellen und sich natürlich auch

über diese, mit Hilfe von Suchfunktionen,

zu informieren. Die Datenbank kann durch

die Anbieter ständig aktualisiert und auch

durch neue Anbieter im Weiterbildungs-

bereich erweitert werden.

Quelle: www.kleinezeitung.at

Für die Schüler des

Gymnasiums in Parsberg

fand im Rahmen der

Ausstellung eine Buchvor-

stel lung der Autorin

Schmitz-Köster zu ihrem

Buch "Deutsche Mutter,

bist du bereit. Alltag im

Lebensborn" statt, die

seitens der Schüler auf

großes Interesse stieß.

Daneben hiel t  Frau

Schmitz-Köster in den

Klassen einen Vortrag zur

Thematik.
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Exkursionsgruppe aus Südafrika
besucht den Landkreis

Euregia Leipzig
Die größte Messe im Bereich der

Regionalentwicklung auf Bundesebene ist

die Euregia in Leipzig, die im zweijährigen

Turnus im Herbst Regionalmanagement-

initiativen, Hochschulen, Unternehmer,

Organ isa t ionen und d ie  Po l i t i k

zusammenführt. Die euregia 2010 stand

im Zeichen "Globale Umbrüche und

regionaler Lösungen", da Europa heute

vor großen Herausforderungen steht, die

innovative und regionale Lösungen

erfordern. Im Mittelpunkt stand dabei die

"Zusammenarbeit über Grenzen hinweg".

An dieser Fachmesse organisierte der

bundesweite Verband "Regionen im Dialog

e.V." ein Fachforum zum Thema "Regional-

management im Spannungsfeld von

Routine und Innovationsanspruch: Charta

Regionalmanagement", bei dem die Regina

GmbH als aktives Vorstandsmitglied

beteiligt war. Die 2009 von PraktikerInnen

des Regionalmanagements erarbeiteten

Perspektiven münden in eine Charta ein,

die bei diesem Forum – auch mit

italienischen und französischen – Praktiker-

Innen diskutiert und verabschiedet wurde.

Im Sinne des Regional Governance-

Prinzips wollen die Netzwerke nicht nur

national, sondern auch durch internationale

Kooperationen das Instrument Regional-

management für die Entwicklungen der

Regionen weiter professionalisieren.

Veranstalter dieses Forums waren neben

"Regionen im Dialog eV." auf deutscher

Seite, das Regionalmanagement Austria

e.V. und regiosuisse aus der Schweiz.

Die Unterzeichnung des "Memorandum of

understanding".

I m  S e p t e m b e r  b e s u c h t e  e i n e

Exkursionsgruppe aus Südafr ika,

bestehend aus Mitarbeitern von Misereor,

den Landkreis Neumarkt. Die Teilnehmer

sind im landwirtschaftlichen Sektor tätig,

weswegen das Interesse der Gruppe

besonders groß an der Besichtigung von

Unternehmen die landwirtschaftliche

Produkte verarbeiten oder vermarkten.

Aber auch das Kennenlernen der ver-

schiedenen Möglichkeiten der Regional-

entwicklung stand im Vordergrund der

Exkursion, die von der Regina GmbH

organisiert und begleitet wurde. Neben

dem "Testen" regionaler Produkte im

Gasthof Stirzer in Dietfurt, besuchte die

Gruppe das Kloster Plankstetten und ließ

sich von Abt Sonnenberg die Philosophie

und Arbeitsweise der Benediktiner in

Plankstetten erklären. Danach ging es

weiter zum Maschinenring Sulz-Altmühl,

wo die Ölmühle besichtigt wurde.

Geschäftsführer Schneider erläuterte

außerdem die verschiedenen Ge-

schäftsbereiche und Aufgabenfelder des

Maschinenrings. Bevor die Gruppe ins

Kloster St. Josef einkehrte, wurde das Büro

der Regina GmbH besucht.

Die Chancen die Regionalentwicklung für

eine Region schaffen kann, stießen bei

den Teilnehmern auf großes Interesse. Die

Initiierung eines Regionalmanagements

durch das verschiedene Tätigkeitsbereiche

abgedeckt werden, sahen die Teilnehmer

auch für ihr Land als Chance an.

Vlnr.: Karl G. Becker (Obmann RMÖ), Mag.a

Evelyn Lukas (RMÖ), Uwe Krappitz (Regina

GmbH), Marie-Christin Abgottspon, M.A.

( reg iosu isse ) ,  D r.  Johannes  Heeb

(stellvertretender Geschäftsleiter regiosuisse),

Michael R. Schäfer (Präsident Regionen im

Dialog), wHR Mag. Georg Schachinger

(Regionalmanagement Burgenland), OAR Martin

Ivancsics (Regionalmanagement Burgenland).
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Die USA-Garnison Hohenfels ist seit vielen

Jahren dem Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

freundschaftlich verbunden. Ebenso hat

sich in diesen Jahren eine partnerschaft-

liche Nachbarschaft zwischen der Garnison

und den anliegenden Kommunen Hohen-

fels, Lupburg, Parsberg und Velburg

entwickelt.

Auf dieser Basis soll gemeinsam

weitergearbeitet und die künftige Zusam-

menarbeit intensiviert werden.

Im Rahmen eines Projektes des

Regionalmanagements der Regina GmbH

wurde seit Anfang des Jahres eine

Potenzialanalyse für eine engere

Kooperation zwischen der US-Army und

dem Landkreis bzw. des Anlieger-

gemeinden durchgeführt. Ziel ist es,

vorhandenes Kooperationspotenzial in

Wirtschaft, Kultur, Ökologie und anderen

Bereichen zu ermitteln und nutzbar zu

machen. Konkret soll in folgenden Aktions-

feldern enger zusammengearbeitet werden

(Erneuerbare Energien und Umweltschutz,

Wohnen und Lebensqualität, Arbeitskräfte

 Kooperation bundesweit einzigartig!
Unterzeichnung künftiger Zusammenarbeit

und Bildung, Infrastruktur, regionale und

wirtschaftliche Entwicklung). Im Verlauf der

Analyse hat sich gezeigt, dass auf

deutscher, wie auch auf amerikanischer

Seite zum einen noch manches verbes-

sert werden kann, dass aber auch die

Aufgeschlossenheit für eine noch engere

Kooperation beidseitig sehr groß ist.

Im März fand bereits eine erneuerbare

Energientour durch den Landkreis statt, an

der hochrangige Vertreter der US-

Garnisonen Hohenfels und Grafenwöhr

teilnahmen. Auch wurden jetzt schon

konkre te  geme insame Pro jek te

beschlossen, wie eine verstärkte

Zusammenarbeit im wirtschaftlichen Sektor.

Da für eine tiefergehende Kooperation

auch ein politischer Handlungsrahmen

notwendig ist, wurde gemeinsam die

Unterzeichnung eines Kooperations-

abkommens beschlossen.

Ein Abkommen dieser Art ist bisher

bundesweit einmalig!

Damit wird auf beiden Seiten eine

Verbindlichkeit hergestellt, die unabhängig

von personellen Wechseln, für eine

Kontinuität in der alltäglichen Arbeit sorgt.
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Imagekampagne
Landkreis Neumarkt

Zehn TV-Spots über den Landkreis

Neumarkt wurden im Jahr 2010 von

Neumarkt TV gedreht und im Herbst /

Winter 2010 ausgestrahlt. Dabei wurden

Besonderhei ten der Region und

Alleinstellungsmerkmale vorgestellt.

Folgende Beiträge wurden realisiert:

• Modellregion Landkreis Neumarkt

• Landkreis Neumarkt setzt auf

   regenerative Energien

• Der Weg des Wassers im Jurakarst

• Nürnberg - Neumarkt - hin und zurück

• Mission: Nachhaltigkeit - Regionale

  Firmen mit Sinn für`s Langfristige

• Essen von nebenan - eine Initiative

  für Regionale Produkte

Einweihung
LandFrauenZentrum Sulzbürg

An der Realisierung des Projekts

LandFrauenZentrum Sulzbürg arbeiteten

die Familienerholungs- und Tagungsstätte

Su lzbürg  und der  Trägervere in

Freundesring Sulzbürg e.V. seit mehreren

Jahren. Mit Unterstützung kommunaler und

privater Hilfe und einer Kofinanzierung

durch das EU-Programms LEADER in

ELER konnte das Gebäude im Jahr 2010

fertiggestellt werden.

Seit über einem Jahr besteht bereits das

"Montagste lefon" ,  e in anonymes

Sorgentelefon, das ebenfalls in diesem

Rahmen gefördert wurde. Anfang Oktober

wurde das Zentrum im Rahmen einer

Feierlichkeit offiziell eröffnet. Neben

musikalischer Umrahmung und Vorträgen

u.a. der Präsidentin des deutschen

Landfrauenverbands Brigitte Scherb, gab

es auch eine Podiumsdiskussion zum

Thema "Landfrauen".

Hinweis
Falls Sie unseren Newsletter nicht erhalten

möchten, teilen Sie uns dies bitte per Email

(info@reginagmbh.de) mit. Gerne senden

wir Ihnen den Newsletter auch an andere

Interessierte, die noch nicht in unserem

Email-Verteiler erfasst sind.

• In den Müll, doch nicht aus der Welt

• Jede Kilowattstunde zählt - der erste

  Landkreis mit Energiebilanz

• Genial Regional und Bonussystem

  Regionaldo: So werden im Landkreis

  regionale Wirtschaftskreisläufe gestärkt

• Von Birdis und Bogeys - Der Landkreis

  Neumarkt als Golfmekka

Quelle: Familienerholungs- und Tagungsstätte Sulzbürg


